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Wichtige Unterlagen - Energieausweis für Ihre Liegenschaft 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir freuen uns, das wir Ihnen heute den bei uns in Auftrag gegebenen Energieausweis zur 

Verfügung stellen können. Der Energieausweis informiert ausführlich über den Wärme- und 

Stromverbrauch pro Quadratmeter Nettogrundfläche und Jahr des jeweiligen Gebäudes. Somit 

leistet er einen wichtigen Beitrag für die Beurteilung der Energieeffizienz Ihrer Liegenschaft. 

Und das ist ab jetzt sehr wichtig für Sie: Legen Sie potenziellen Käufern oder Mietern den 
Energieausweis oder eine Kopie spätestens bei der Besichtigung proaktiv vor. Nach Abschluss 

des Kauf- bzw. Mietvertrags muss er übergeben werden. 

Auch Immobilienanzeigen müssen wichtige Angaben aus dem Energieausweis enthalten: 

+ Art des Energieausweises (Bedarfs-oder Verbrauchsausweis) 

* die wesentlichen Energieträger des Gebäudes 

+ bei Wohngebäuden: Baujahr des Gebäudes 

+ bei Wohngebäuden: die Effizienzklasse laut Energieausweis, sofern ein 

Energieausweis mit Effizienzklasse vorliegt 

+ bei Nichtwohngebäuden: die getrennten Werte für Strom und Wärme beim 

Endenergieverbrauch 

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren finden Sie in den Ausweispapieren. 

Gerne beantworten wir Ihre Fragen auch persönlich. Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns. 

Mit freundlichen Grüßen 

ista Deutschland GmbH 

Service Center Leipzig 

P.S.: Die Rechnung erhalten Sie mit separater Post. 
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Seite 2 zum Schreiben vom 06.10.2016 Kundennummer 0007149534 

Erläuterungen 

» Gebäudenutzfläche 
Gemäß § 19 Abs. 2 EnEV muss als Bezugsgröße für die Berechnung des Energiever- 
brauchskennwertes die Gebäudenutzfläche zu Grunde gelegt werden. Dabei darf die 

Gebäudenutzfläche bei Wohngebäuden mit bis zu zwei Wohneinheiten mit beheiztem 
Keller pauschal mit dem 1,35-fachen Wert der Wohnfläche, bei sonstigen Wohn- 
gebäuden mit dem 1,2-fachen Wert der Wohnfläche angesetzt werden. 

+ Endenergieverbrauch 
Die Angaben zum Endenergieverbrauch von Wärme und Strom werden für das 
Gebäude auf der Basis der Abrechnungen von Heizkosten bzw. der Abrechnungen von 
Energielieferanten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten 

Gebäudes und nicht der einzelnen Nutzeinheiten zugrunde gelegt. Die so ermittelten 
Werte sind spezifische Werte pro Quadratmeter Nettogrundfläche nach der EnEV. Der 
erfasste Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen 
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten Mittelwert 

umgerechnet. Die Angaben zum Endenergieverbrauch geben Hinweise auf die 
energetische Qualität des Gebäudes. 

° Leerstände 
Der Gesetzgeber schreibt vor, dass bei einer Leerstandsquote von mehr als 5% 
kalkulatorische Zuschläge auf den Energieverbrauch vorgenommen werden müssen. 
Daher können die ausgewiesenen und die von Ihnen übermittelten Brennstoffmengen 
bei längerem Leerstand voneinander abweichen. 

+ Primärenergieverbrauch 
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude insgesamt ermittelten 
Endenergieverbrauch für Wärme und Strom hervor. Wie der Primärenergiebedarf wird er 
mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils eingesetzten 

Energieträger berücksichtigen. 

  

Zur Erstellung der folgenden Energieausweise mussten wir den Gesamtverbrauch der 
Heizanlage in Gebäudeteile über eine Verhaltnisrechnung der Verbrauchseinheiten aufteilen. 
  

  

  

  

  

  
    

EAW-Nr. 1234365 - Bahnhofstr./Hilberthof - 76437 Rastatt - Gebäudeteil "Gewerbe" 

Gesamtverbrauch der Anteil des Verbrauch des 
Energieträger Zeitraum Heizanlage [kWh] Gebäudeteils [%] | Gebäudeteils [kWh] 

von bis Gesamt WW Heizung | WW" | Gesamt WwW" 

Schweres 01.01.13 1 31.12.13 | 1.238.159 | 191.484 35 22| 453.686 43.390 
Erdgas 

Schweres 01.01.14 | 31.12.14 | 1.111.323 | 217.566 20 22 301.340 49.301 
Erdgas 

Schweres 01.01.15 31.12.15! 1.166.466 | 223.965 32 24| 435.381 55.365 
Erdgas                   
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Geschäftsführer: 
Thomas Zinnöcker (Vorsitzender) 
Ralf Görner 
Dr. Dieter Hackenberg 
Christoph Lüthe 

Aufsichtsrat: 
Christian Leu (Vorsitzender) 
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Energieausweis für Nichtwohngebzude [ Sud 
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom " 18.11.2013 

BW-2016-001066044 
Registriernummer 2 

06.10.2026 58 1234365 

Gültig bis 5 a 

x ] - 
Handel Non-food o. &. bis 300 m? 
Hauptnutzung/Gebdudenutzung 

Bahnhofstr./Hilberthof ; 76437 Rastatt 
Adresse 

Gewerbe 
Gebäudeteil 

1985 — Gebaudefoto 
Baujahr Gebäude 3 (freiwillig) 
1985 
Baujahr Wärmeerzeuger 3 ® 

3.409,72 m? 
Nettogrundfläche 9 

Schweres Erdgas 
Wesentliche Energieträger für Heizung und Warmwasser 3 

  

      
Objektnummer ista Energieausweis-Nummer 

  

  

  

  

  

  

    
    
  

  

_keine _ 
Art der erneuerbaren Energien 

keine 
Verwendung der erneuerbaren Energien 

Art der Lüftung/Kühlung ? X Fensterlüftung |_| Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung | Anlage zur 

| Schachtliftung | Luftungsanlage ohne Warmerlckgewinnung Kühlung 

Anlass der Ausstellung des Energieausweises [| Aushangpflicht 

Neubau X} Vermietung/Verkauf |_| Modernisierung (Anderung/Erweiterung) "| Sonstiges (freiwillig) 

    Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes 

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten 
Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfliche dient die 
Nettogrundfliche. Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4). 

[ | Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die 
Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig. Diese Art der Ausstellung ist 
Pflicht bei Neubauten und bestimmten Modernisierungen nach § 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV. Die angegebenen Vergleichswerte 
sind die Anforderungen der EnEV zum Zeitpunkt der Erstellung des Energieausweises (Erläuterungen - siehe Seite 5). 

< Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis). 
Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt. Die Vergleichswerte beruhen auf statistischen Auswertungen. 

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch X! Eigentümer [| Aussteller 

[| Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe). 

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises 

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder 
den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden 

zu ermöglichen. 
  

Aussteller 

ista Deutschland GmbH 
Dipl.-Ing. (FH) Paul Czembor 

Walter Kohn Straße 40 06.10.2016 LH Lely ho 
04356 Leipzig i. 

Datum, Unterschrift des Ausstellers 
  

  

1) Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV 2) Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der Registriernummer 

(§ 17 Absatz 4 Satz 4 und EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriernummer ist nach deren Eingang nachträglich einzusetzen. 

3) Mehrfachangaben möglich 4) bei Warmenetzen Baujahr der Ubergabestation 5) Nettogrundfliche ist im Sinne der EnEV ausschließlich der 

beheizte/gekihlte Teil der Nettogrundflache
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Energieausweis für Nichtwohngebäude Sd 
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ” 18.11.2013 

Berechneter Energiebedarf des Gebaudes BW-2016-001066044 
Registriernummer 2 

Primdrenergiebedarf 

CO, -Emissionen } kg/(m?-a) 

  

  

   
   

Primarenergiebedarf dieses Gebäudes 

kWh/(m?-a) 

  

    

  

  

  

3 
© Ty 

© EnEV-Anforderungswert EnEV-Anforderungswert 
= . 1 i ._. . 

& Neubau (Vergleichswert) | | modernisierter Altbau (Vergleichswert) 

§  psferderungen gemäß EnEV "AAN 4) a . 

BY 
S Primarenergiebedarf | [| Verfahren nach Anlage 2 Nummer 2 EnEV 

& Ist-Wert ~ kWh/(m?a) Anforderungswert  kWh/(m?a) [| Verfahren nach Anlage 2 Nummer 2 EnEV (,Ein-Zonen-Modell) 

Mittlere Wirmedurchgangskoeffizienten [ |] eingehalten | | Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV S g g 

Sommerlicher Warmeschutz (bei Neubau [7] eingehalten | | Vereinfachungen nach Anlage 2 Nummer 2.1.4 EnEV LJ g g 8 
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Endenergiebedarf 
Jahrlicher Endenergiebedarf in kWh/(m?*-a) für 

Eingebaute | Lüftung? Kühlung einschl. | Gebäude Energieträger Heizung Warmwasser | | . 
a __ Befeuchtung | insgesamt | Beleuchtung     

    

                          

          

Angaben zum EEWarmeG®) 

) 

N Nutzung ereuerbarer Energien zur Deckung des r. | Zone Fläche [m*] Anteil [%] 
Wärme- und Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare- | 

| 

| 
| 

    

—
 

    | Energien-Wärmegesetzes (EEWärmeG) 

  
Art: . . nn  Deckungsanteil: A | 

  

    
        

  

% | 
- 5 . 2 | - Sn oe 5% | i 

) ErsatzmaRnahmen® 
S S— | 

Die Anforderungen des EEWarmeG werden durch die ] weitere Zonen in Anlage 
Ersatzmafnahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWarmeG a 

L 

eral Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 
[ |] Die nach $ 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG verschärften 

  
        

Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten. | | Die Energieeinsparverordnung lasst fur die Berechnung des | 
I Energiebedarfs in vielen Fällen neben dem Berechnungs- 

Verschärfter Anforderungswert verfahren alternative Vereinfachungen zu, die im Einzelfall zu 
Primärenergiebedarf: 27 kWh/(m2a) unterschiedlichen Ergebnissen führen können. Insbesondere 

|_| Die in Verbindung mit $ 8 EEWärmeGum % wegen standardisierter Randbedingungen erlauben die ange- 
gebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tasächlichen 

verschärften Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten. : ’ i © 
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte sind spe-           

  

Verschärfter Anforderungswert | | zifische Werte nach der EnEV pro Quadratmeter beheizte/ 
Primärenergiebedarf: kWh/(m2a) | |gekiihlte Nettogrundflache. 

1) siehe Fußnote 1auf Seite 1des Energieausweises 2) siehe Fußnote 2 auf Seite 1des Energieausweises 3) freiwillige Angbe 

4) nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 16 Absatz 15atz 3 EnEV 5) nur Hilfsenergiebedarf 

6) nur bei Neubau 7) nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWdrmeG
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Energieausweis fiir Nichtwohngebsude [ | Sud 
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom * 18.11.2013 

Erfasster Energieverbrauch des Gebaudes BVW-2016-001066044   
Registriernummer 2 

Endenergieverbrauch 

  

Endenergieverbrauch Warme 
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 

116 kWh/(m?-a) 

    

    

  

   

150 200 

Vergleichswert dieser Gebaudekategorie 

für Heizung und Warmwasser © t 

Endenergieverbrauch Strom 
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 

26 kWh/(m?-a) 

Warmwasser |<] enthalten 

    
t Vergleichswert dieser Gebaudekategorie 

für Strom © 
Der Wert enthält den Stromverbrauch für 

  

    

  

      

| Zusatzheizung [X] Warmwasser X] Lüftung X] eingebaute Beleuchtung X] Kühlung X] Sonstiges 

Verbrauchserfassung 

Zeitraum Energieträger 4) | Primar- Energie- Anteil Anteil | Klima- Energie- 
energie-| verbrauch Warm- Heizung faktor verbrauch 
faktor Wärme wasser [kWh] Strom 

von | bis [kWh] [kWh] [kWh] 

01.01.13 31.12.13 Schweres Erdgas 1,10 453.686 43.390 410.296 1.12 80.238 

01.01.14 31.12.14 Schweres Erdgas 1,10 301.340 49.301 252.039 1.41 94.708 

01.01.15 31.12.15 Schweres Erdgas | 1,10 435.381 55.365 380.016 1.26 88.799 

01.01.13 31.12.15 590rstandszuschl | 4.40 4.312 4.312 | 
                    
  

  

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes 127 kWh/(m?-a) 

Gebäudenutzung Erläuterungen zum Verfahren 

Vergleichswerte ® Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchs- 
Gebaudekategorie/ = ; . kennwerten ist durch die Energieeinsparverordnung 

Nutzung Flachenanteil | Heizung und Strom vorgegeben. Die Werte sind spezifische Werte pro 
Warmwasser Quadratmeter beheizte/gekühlte Nettogrundfläche. Der 

  

tatsächliche Energieverbrauch eines Gebäudes weicht Handel Non-food o. ä. bis 300 m? 51% . ; . ; 
EN — insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich   

                
  

Fitnessstudio 34% | ändernden Nutzerverhaltens von den angegebenen 
Ausschankwirtschaft 9% Kennwerten ab. 

1) siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2) siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 

3) veröffentlicht unter www.bbsr-energieeinsparung.de durch das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung im Einvernehmen mit dem 

Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 4) gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge in kWh
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Energieausweis fur Nichtwohngebaude Sd 
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom " 18.11.2013 

BW-2016-001066044 
  

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer 2 

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung 

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind [x] möglich [_] nicht möglich 
  

| Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen 

|   

  

  

  

  

  

      

  

  
  

            
  

| empfohlen (freiwillige Angaben) 

Nr. | Bau- oder | Maßnahmenbeschreibung in in als | geschätzte | geschätzte 
Anlagenteile | einzelnen Schritten Zusammenhang | Einzel- | Amortisa- Kosten pro 

mit größerer maf3- tionszeit eingesparte 
Modernisierung | nahme Kilowatt- 

stunde 
Endenergie 

1 | Dach Prüfen Sie die Dämmung Ihres Daches X) [] 

2 | Oberste Geschossdecke ea der obersten X] [] 

yg Prüfen Sie die Dämmung Ihrer 
3 Außenwand Außenwand [X [] 

Priifen Sie die energetische Qualitat 
4 | Fenster Ihrer Fenster x] [] 

5 Kellerdecke / unterer Prüfen Sie die Dämmung des unteren 
Gebaudeabschluss Gebaudeabschlusses x] [] 

; Prüfen Sie eine Erneuerung der 
6 | Heizungsanlage Heizungsanlage x] [] 

[] [] | 
[J | OJ | 

[J LJ | 

[_] weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt 
! A   
  

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information. 
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung. 
  

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind 

erhältlich bei / unter: Keine weiteren Angaben möglich.       
  

  

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig) 

  
  

1) siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2) siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 
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ple Energieausweis fiir Nichtwohngebzude 
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ” 18.11.2013 

Erläuterungen 
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Angabe Gebäudeteil — Seite 1 

Bei Nichtwohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen 
Anteil zu Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung 
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 7 auf 
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Nichtwohn- 
gebäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen $ 22 EnEV). Dies 
wird im Energieausweis durch die Angabe „Gebäudeteil“ deut- 
lich gemacht. 

  

Erneuerbare Energien — Seite 1 
  

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneu- 
erbare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 
2 (Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben. 

Energiebedarf — Seite 2   

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primarenergie- 
bedarf und den Endenergiebedarf für die Anteile Heizung, 
Warmwasser, eingebaute Beleuchtung, Lüftung und Kühlung 
dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch ermittelt. Die 
angegebenen Werte werden auf der Grundlage der Bauunter- 
lagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klima- 
daten, definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentem- 
peratur und innere Wärmegewinne) berechnet. So lässt sich 
die energetische Qualität des Gebäudes unabhängig vom 
Nutzerverhalten und von der Wetterlage beurteilen. Insbeson- 
dere wegen der standardisierten Randbedingungen erlauben 
die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsäch- 
lichen Energieverbrauch. 

Primärenergiebedarf — Seite 2   

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäu- 
des ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die soge- 
nannte „Vorkette“ (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Um- 
wandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z.B. Heizöl, 
Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert sig- 
nalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energie- 
effizienz sowie eine die Ressourcen und die Umweltschonende 
Energienutzung. Die angegebenen Vergleichswerte geben für 
das Gebäude die Anforderungen der EnEV an, die zum Zeit- 
punkt der Ausstellung des Energieausweises galt. Sie sind im 
Fall eines Neubaus oder einer Modernisierung des Gebäudes, 
die nach den Vorgaben des § 9 Absatz 1 Satz 2 EnEV durchge- 
führt wird, einzuhalten. Bei Bestandsgebäuden dienen sie zur 
Orientierung hinsichtlich der energetischen Qualität des Ge- 
bäudes. Zusätzlich können die mit dem Energiebedarf verbun- 
denen CO2-Emissionen des Gebäudes freiwillig angegeben 
werden. 
Der Endwert der Skala zum Primärenergiebedarf beträgt, auf 
die Zehnerstelle gerundet, das Dreifache des Vergleichswerts 
„EnEV Anforderungswert modernisierter Altbau“ (140 % des 
„EnEV Anforderungswerts Neubau“). 

Wärmeschutz — Seite 2   

Die EnEV stellt bei Neubauten und bestimmten baulichen 
Änderungen auch Anforderungen an die energetische Qualität 
aller wärmeübertragenden Umfassungsflächen (Außenwände, 
Decken, Fenster etc.) sowie bei Neubauten an den sommer- 
lichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eines Gebäudes. 

Pflichtangaben für Immobilienanzeigen — Seite 2 und 3 
  

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die 
in § 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür er- 
forderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, 
je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3. 

Endenergiebedarf — Seite 2   

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln be- 
rechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Warm- 
wasser, eingebaute Beleuchtung, Lüftung und Kühlung an. Er 
wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingungen 
errechnet und ist ein Indikator für die Energieeffizienz eines 
Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf 
ist die Energiemenge, die dem Gebäude unter Annahme von 
standardisierten Bedingungen und unter Berücksichtigung der 
Energieverluste zugeführt werden muss, damit die standar- 
disierte Innentemperatur, der Warmwasserbedarf, die notwen- 
dige Lüftung und eingebaute Beleuchtung sichergestellt wer- 
den können. Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf 
und damit eine hohe Energieeffizienz. 

Angaben zum EEWärmeG — Seite 2   

Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem 
Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und 
Kältebedarfs nutzen. In dem Feld „Angaben zum EEWärmeG“ 
sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der 
prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld 
„Ersatzmaßnahmen“ wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen 
des EEWarmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen 
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben dien- 
en gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des Um- 
fangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme und der 
Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften Anfor- 
derungswerte der EnEV. 

Endenergieverbrauch — Seite 3   

Die Angaben zum Endenergieverbrauch von Warme und Strom 
werden flr das Gebäude auf der Basis der Abrechnungen von 
Heizkosten bzw. der Abrechnungen von Energielieferanten er- 
mittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesam- 
ten Gebäudes und nicht der einzelnen Nutzeinheiten zugrunde 
gelegt. Die so ermittelten Werte sind spezifische Werte pro 
Quadratmeter Nettogrundflache nach der EnEV. Der erfasste 
Energieverbrauch fiir die Heizung wird anhand der konkreten 
örtlichen Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf 
einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. Die An- 
gaben zum Endenergieverbrauch geben Hinweise auf die ener- 
getische Qualität des Gebäudes. Ein kleiner Wert signalisiert 
einen geringen Verbrauch. Ein Riickschluss auf den künftig zu 
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich. Der tat- 
sachliche Verbrauch einer Nutzungseinheit oder eines Gebäu- 
des weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und 
sich ändernden Nutzerverhaltens oder sich ändern der Nut- 
zungen vom angegebenen Endenergieverbrauch ab. 
Im Fall längerer Leerstande wird hierfür ein pauschaler Zu- 
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung 
einbezogen. Ob und inwieweit derartige Pauschalen in die 
Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle ,Verbrauchser- 
fassung” zu entnehmen. 
Die Vergleichswerte ergeben sich durch die Beurteilung gleich- 
artiger Gebäude. Kleinere Verbrauchswerte als der Vergleichs- 
wert signalisieren eine gute energetische Qualität im Vergleich 
zum Gebaudebestand dieses Gebaudetyps. Die Endwerte der 
bei den Skalen zum Endenergieverbrauch betragen, auf die 
Zehnerstelle gerundet, das Doppelte des jeweiligen Vergleichs- 
werts. 

Primdrenergieverbrauch — Seite 3   

Der Primarenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude 
insgesamt ermittelten Endenergieverbrauch für Wärme und 
Strom hervor. Wie der Primärenergiebedarf wird er mithilfe 
von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der 
jeweils eingesetzten Energieträger berücksichtigen. 

  

1) siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 

 


